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Konkurs - Ankündigung. (1) 


(21) | 

Stro. 10577. Bei dem k. k. Poſt⸗Inſpektorate in St. Pölten iſt 
eine prov. Amts ⸗Offizials⸗ Stelle mit dem Gehalte jährlicher 500 fl. C. 
M. gegen Erlag der Kauzion im Beſoldungsbetrage zu beſetzen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion „ der 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte, im Wege dieſer Oberpoſtver⸗ 
waltung bis 20. Jänner 1850 bei der k. k. Oberpoſtverwaltung in Wien 
einzubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten 
bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiz. Oberpoſt⸗ Verwaltung. 

Lemberg am 31. Dezember 1849. 


(2989) K o n k u r. s. (3) 


Stro. 27098. Bei der k. k. galiziſchen vereinten Kameral⸗Gefällen⸗ 
Verwaltung iſt die Finanzwache = Oberinfpeftore = Stelle mit dem Gehalte 
jährlicher Eilf Hundert Gulden Conv. Münze erledigt. | 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den erforderlichen 
Nachweiſungen verſehenen Geſuche im vorgeſchriebenen Wege bis 3kten 
Jänner 1850 bei der k. k. Kameral-Gefällen⸗Verwaltung einzubringen, 
darin insbeſondere ihre Befähigung mit Rückſicht auf die einem Finanz⸗ 
wach⸗Oberinſpektor nach den Beſtimmungen der Finazwach Verfaſſung 
und Dienſtvorſchrift zukommenden Obliegenheiten darzuthun, auch über die 
Sprachkenntniſſe ſich auszuweiſen und anzugeben, ob und in welchem 
Grade ſie mit einem Beamten der galiziſchen Kameral⸗Landes⸗ Behörde 
oder der ihr unterftehenden Bezirks-Verwaltungen verwandt oder verſchwä⸗ 

ind. 
ZN der k. k. galiziſchen vereinten Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung. 

Lemberg am 17. Dezember 1849. 


Konkurs ⸗ Verlautbarung. (3) 


Nro. 1288. Zur Beſetzung der bei dem Gorlicer Magiſtrate erle⸗ 
digten Polizeireviſorsſtelle verbunden mit dem jährlichen Gehalte von 200 fl. 
6. M. mird der Konkurs bis zum letzten Jänner 1850 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ſich bis dahin, in ihren Geſuchen 
mit legalen Zeugniſſen über ihr Alter, Stand, Religion, zurückgelegten 
Studien, dann über die bisherige Dienſtleiſtung, Verwendung, Moralität 
Unmittelbar anger, oder falls ſie ſchon in Dienſten ſtehen, mittelſt ihrer 
vorgeſetzten Behörde auszuweiſen und anzugeben, ob und in wieferne die⸗ 
ſelben mit den Beamten dieſes Magiſtrates verwandt oder verſchwaͤgert find, 

Magiſtrat Gorlice am 28. Dezember 1849. 


(19) 


(11) Kundmachung. (2) 
Nro. 20537 1849. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
gerichtl. Abtheilung wird hiemit kund gemacht, daß auf Anſuchen des Hr. 
Silweſter Iwanowicz das unter Nro. 469 34 gelegene, den Eheleuten 
Joſeph Saul zw. Namen und Udel Nathansohn eigenthümlich gehörige 
Haus zur Befriedigung der durch Hr. Silveſter Iwanowicz erſiegten Sum⸗ 
me 760 fl. 3 kr. C. M. ſammt 54100 vom 15. Mai 1847 zu rechnen⸗ 
den Intereſſen und Gerichtse und Executionskoſten 7 fl. 40 kr., 13 fl. 
54 kr., 23 fl. 39 kr. C. M. in 3 Terminen, nemlich am 4. Februar 
1850, 11. März und 15. April 1850 jedesmal um 3 Uhr Nachmittags 
an den Meiſtbiethenden im öffentlichen Lizitationswege unter folgenden 
Bedingungen wird veräußert werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der Realität Nr. 469 3/4 im Betrage von 3954 fl. 39 kr. C. M. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, mit dem 50100 Wadium von 
dem Ausrufspreiſe pr. 3954 fl. 39 kr. M. C. verſehen zu fein, und ſol⸗ 
ches vor Eröffnung der Licitations⸗Commiſſion zu erlegen, widrigenfalls 
ſie zu der Mitlizitirung nicht zugelaſſen werden. mite 

8) Im Falle wenn dieſe Realität im 1. oder 2. Termine nicht 
um den höheren oder um den Schätzungswerth verkauft werden ſollte, ſo 
wird jie im Zten Termine auch unter dem Schätzungswethe, jedoch um 
einen ſolchen Preis, daß die darauf int bulirten Gläubiger befriedigt 
werden konnten, veräußert werden. 

4) Der Erſteher iſt gehalten die auf dieſer Realität intabulirten 
Schulden nach Maß des gegebenen Kaufſchillings über ſich zu nehmen, 
dann wenn die hopothezirten Gläubiger die Zahlung ohne vorhergegangene 
vielleicht verabredete Aufkündigung in Empfang zu nehmen [ich weigerten. 

5) Der Käufer iſt nach erhaltener Verſtändigung von der vollzoge⸗ 
nen Licitation verpflichtet den, Kaufſchilling nach Abſchlag des 5100 Va⸗ 
diums binnen 14 Tagen an das gerichtliche Depoſitenamt um ſo gewiſſer 
zu erlegen, als widrigenfalls auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue Ver⸗ 
außerung dieſer Realität in einem einzigen Termine wird angekündigt werden. 

6) Wird die vorſtehende Bedinguns von Seite des Käufers erfüllt, 
ſo wird demſelben das Eigenthums⸗Dekret zu dieſer Realität ausgeſtellt, 
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die intabulirten Schulden aber von derſelben von Amtswegen gelöſcht, 
und auf den im Depoſitenamte erliegenden Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Den Kaufluſtigen iſt es geſtattet, den gerichtlichen Schätzungsakt 
in der Urſchrift in der Regiſtratur des k. Zivil⸗Magiſtrats die Rechte, 
Schulden und Laſten dieſer Realität N aber in der Stadttafel ein- 
zuſehen. Von den öffentlichen Steuern könn ſie ſich in der Stadtkaſſe die 
nöthige Erkundigung verſchaffen. . 

Lemberg am 22. November 1849. 


Obwieszczenie. 


Nr. 20537 - 1849. Król. Magistrat Lwowski wydziału sądowego 
niniejszem do wiadomości publicznej podaje, iz na żądanie p. Sylwe- 
stra Iwanowicza realność pod |, 469 3/4 położona do małżonków Jó- 
zefa Saul dwojga imion i Udel Nathansohn należąca na zaspokojenie 
wywalczonej sumy 760'złr. 3 kr. m. k. z odsetkami po 5/100 od 
15. maja 1847 plynacemi i kosztami sadowemi i eksekucyjnemi 7 złr. 
40 kr., 18 złr. 54 kr., tudzież terazniejszemi 23 złr. 39 kr. m. k. 
w trzech terminach, to jest dnia 4, lutego, 11. marca i 15. kwie- 
tnia 1850, zawsze o 3. godzinie popołudnia w gmachu magistratual- 
nym przez publiczną lieytacye pod nastepujacemi warnnkami sprze- 
daną bedzie: 

1) Za cene wywołania bierze się wartość domu pod I, 469 3/4 
położonego ocenieniem sądowem w kwocie 3954 złr. 39 kr. mon, konw, 
wytknięta. 


2) Kupujacy od tej kwoty 3954 złr. 39 kr. m. k, zakładem 
(vadium) po 51400 opatrzeni być i takowy przed rozpoczęciem licy- 
tacyi przy komisyi licytacyjnej złożyć maja — gdyż inaczej do liey- 
tacyi przypuszczeni nie będą. 

3) Jeżeliby realność ta w pierwszym lub drugim terminie wy- 
żej lub podług oszacowania sądowego sprzedaną nie była, w takim 
razie ta w trzecim terminie nawet niżej szacunku sądowego , jednak 
w takiej cenie, aby wierzyciele takową reałność swemi pretensyami 
obeiazajacy zaspokojeni byli, sprzedaną będzie. 

4) Kupiciel obowiązany jest długi intabulowane w miarę ofia- 
rowanej przez się ceny kupna na siebie przyjąć, jeżeliby zapłatę ta- 
kowych wierzyciele hypotekowani przed wypowiedzeniem ich może 
umówionem, przyjąć nie chcieli. 

5) Kupiciel po odebranej uchwale czyn uskutecznionej licytacji 
do wiadomości sadowej biorący, cenę kupna ofiarowana z wolnem 
potrąceniem zakładu przy licytacyi złożonego do depozytu sądowego 
magistratu w 14, dniach tem pewniej złożyć ma, ile że w razie prze- 
ciwnym na koszt jego i niebezpieczeństwo nowa licytacya tegoż do- 
mu w jednym tylko terminie rozpisaną będzie. 

6) Jeżeli poprzedni warunek z strony knpiciela dopełniony bę- 
dzie, temuż dekret własności do rzeczonego domu wydany, długi zaś 
tabularne z urzędu tegoż wykreślone i na cene kupna do depozytu 
sądowego złożoną — przeniesione zostaną. 


7. Kupujacym wolno jest czyn ocenienia sądowego w pierwo- 
pisie w Registraturze sądowej magistratu, prawa zaś, długi i ciężary 
realności 1, 469 3/4 w tabuli miejskiej lwowskiej przejrzeć — a 0 
podatkach publicznych takowej w kasie miejskiej lwowskiej się do- 
wiedzieć. 

Lwów, dnia 22. listopada 1849. 

(17) Ein dur od gut (3) 
Nro. 2004. Vom Magiſtrate der Stadt Grodek wird zur allge⸗ 
meinen öffentlichen Kenntniß gebracht: es ſey über Einſchreiten des Hrn. 
Johann Steblecki de praes. 26, Auguſt 1849 N. E. 2004 jud. in die 
exekutive lizitatoriſche Veräußerung der den Eheleuten Hrn. Jacob und Fr. 
Maria Bortiatyńskie angehörigen, in Grodek: unter der Conſk. Z. 10/22 
und 68020 gelegenen Realitäten wegen von den obgedachten Eheleuten an 
Hrn. Johann Steblecki aus dem gerichtlichen Vergleiche de int. 20. März 
1847 NE. 610 ſchuldigen 710 fl. C M. nebſt bereits mit 1 fl. 4 kr. 
C. M. dann 1 fl. 23 kr. C. M. zugeſprochenen, und dermal im Betrage 
von 4 fl. 57 kr. C. M. zuerkannten Exekuzionskoſten gewilliget und hiezu 
der ite Termin auf den 22ten Jänner, der 2te auf den 22ten Februar, 
der 3te auf den 22ten März und der Ate auf den 22ten April 1850, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden, an welchen dieſe 
Realitäten unter nachſtehenden Bedingniſſen werden feilgeboten werden: 

Itens. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth der Realität 
N. C. 22/10 pr. 2479 fl. 30 kr. C. M. und der Realität NC. 68/20 
pr. 498 fl. 30 kr. C. M. angenommen. 
j 2tend. Jede Realität wird beſonders und fur fih allein feilge⸗ 
oten. 

z3tens. Jeder Lizitazionsluſtige hat das 10petige Darangeld pr. 
248 fl. und 50 fl. C. M. zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſton zu er⸗ 
legen. 
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Atens. Sollte bei den drei erſten Lizitazionsterminen der Schätzungs⸗ 
preis nicht erzielt werden können, ſo werden die feilzubiethenden Reali⸗ 
täten am vierten Termine nach Maßgabe des h. Hofdekrets vom 25 ten 
Juny 1824 Z. 2017 auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben 
werden. 

stens. Das Darangeld wird dem Erſteher in den Kaufpreis einge: 
rechnet, den übrigen Lizitanten zurückgeſtellt werden. 

6tens. Der Kaufpreis wird binnen 14 Tagen nach Beſtättigung des 
Lizitazionsaktes bezahlt, anſonſt 

7tens. das betreffende Kaufobjekt in einer abermahligen Lizitazion 
auf Koſten und Gefahr des kontraktbrühigen Erſtehers um was immer für 
einen Preis verkauft werden wird. 

Stens. Iſraeliten find zur Lizitazion zugelaffen. 

tens Der Meiſtbiethende iſt gehalten, die auf der Realität NC. 
22110 außer der erequirten annoch haftenden Schuld, in ſoweit ſich der 
zu bietende Preis erſtrecken wird, zu übernehmen, wenn der Gläubiger ſein 
Geld vor der vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollte. 

Die Schätzungsurkunden und Grundbuchsextrakte können während 
der Amtsſtunden hiergerichts eingeſehen werden. 

Grodek am 15. Dezember 1849. 


(2978) Kundmachung. (3) 

Nro. 941. Von Seiten des Rohatyner Stadtkämmerei⸗Gerichtes 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es werde zur Befriedigung der 
vom Exekuzionsführer Herrn Peter Grafen Krasiński wider die Erben des 
Markus Frisch erfiegten Forderung von 180 Dul. ſammt den 51100 
Zinſen vom 20. März 1839 bis zum Kapitalserlagstage gerechnet, wie 
auch der im Betrage von 14 fl. 47 kr. C. M. zuerkannten Exekuzions⸗ 
Koſten mit dem Beſchluſſe des Brzezauer Magiſtrates ddto. 1. Dezember 
1849 Zahl 1601 bewilligten exekutiven Feilbiethung der in Rohatyn 
unter Kons. Nr. 79 liegenden Realität in drei Terminen, d. i.: am 31. 
Jänner, 18. Februar und 10. März 1850 jedesmal um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags im Amtsgebäude der Rohatyner Stadtkämmerei unter nachſtehen⸗ 
den Lizitazions⸗Bedingungen abgehalten werden: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 3798 fl. 40 kr. 
C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Perzent des Schätzungswer⸗ 
thes als Angeld zu Händen der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu er⸗ 
legen, welche dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte einge⸗ 
rechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die eine Hälfte des Kaufſchillings 
binnen 30 Tagen, hingegen die andere Hälfte binnen 3 Monaten nach 
Zuſtellung des, die Lizitazion beſtättigenden gerichtlichen Beſcheides ge⸗ 
richtlich zu erlegen. Sollte ſich aber einer oder der andere Gläubiger 
weigern die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungs⸗ 
termine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher verbunden, dieſe Laſten nach Maß 
des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, die Forderung pr. 180 Duk. 
wird demſelben nicht b laſſen. 

4. Sollte das Haus in keinem der drei Feilbiethungsterminen um 
den Ausrufspreis an Mann gebracht werden können, ſo wird im Grunde 
§. 148 und 152 der G. O. und des Kreisſchreibens vom 11. September 
1824 3. 46612 zur Einvernehmung der Gläubiger, ob und welche er⸗ 
leichternde Bedingungen dieſelben dem Käufer gewähren wollen, auf den 
22. März 1850 um 3 Uhr Nachmittags anberaumt, und dieſes Haus im 4. 
Lizitazionstermine auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen 
werden. 

5. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich aus⸗ 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm be⸗ 
laffen wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die darauf 
haftenden Laſten extabulirt, und auf den Kaufſchilling uͤbertragen werden; 
ſollte er hingegen 

6. Den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird das Haus auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine um was immer für 
einen Preis veräußert werden. 

7. Rückſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Abgaben und ſon⸗ 
ſtigen Laſten, werden die Kaufluſtigen an die Rohatyner Stadtkaſſe und 
das Rohatyner Grundbuchsamt gewieſen. 

Wovon der Herr Peter Graf Krasiński, dann Scheindel Frisch 
geb. Stern in Brzeżan, David Stern, Taube Stern durch ihren Vater 
Herz Stern, Jachet Chamaydes geb. Stern, Isaak Uiberall in Rohatyn, 
Moses Chamaydes in Bursztyn, die galiziſche k. k. Kammerprokuratur 
Nahmens der lat. Kirche in Rohatyn, und Namens des h. Milttärärars, 
endlich die fpäter zugewachſenen alle jene Gläubiger, denen dieſer Beſcheid 
aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden kann, durch den 
in der Perſon des Herrn Daniel Jednaki hiemit aufgeſtellten Kurator ver⸗ 
ſtändiget, nicht minder auch der Brzezaner Magiſtrat in die Kennkniß 
gefetzt wird. , 

Vom Gerichte der Stadtkämmerei. 

Rohatyn, am 15. Dezember 1849. 


(13) Edikt. (3) 

Stro. 2036711847. Vom k. k. Bukowinaer Stadt⸗ und Landrechte 
wird hiemit bekannt gemacht, es werde über Aulangen des Herrn Haupt⸗ 
manns Ludwig Medl als ausgewieſenen Bevollmächtigten feiner Gattin 
Theresia Medl bei fruchtlos verſtrichenen 2. Lizitazionsterminen und eben 
fo fruchtlos verſtrichener zum Vorſchlage erleichternder Lizitazionsbedingniſſe 
anberaumten Tagfahrt zur Abhaltung der zur Hereinbringung der Sum⸗ 
me von 6000 fl. C. M. ſammt Nebengebühren zu Gunſten der Fr. 
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Theresia Medl bewilligten exekutiven Feilbiethung der, der Anna Ott, 
dem Johann, Lorenz, Karl, Adolf, Franz, Eduard und Guſtav Maszka, 
dann dem Andreas Sanocki gehörigen hierortigen Reatität sub Nro. 
top. 143 der 3. Lizitazionstermin auf den 31. Jänner 1850 Vormittags 
nm 10 Uhr mit dem Beiſatze lizitirt, daß dieſe Lizitazion am eben bee 
ſtimmten Termine hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: 

1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
dieſer Realität mit 19878 fl. 23 kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige ift verbunden ein Vadium von 51100 des 
Ausrufspreiſes zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, 
welches dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lizitanten 
aber nach beendeter Lizktazion ruͤckgeſtellt werden wird. 

3. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, den Meiſtboth nach dem In⸗ 
halte der zu erlaſſenden Zahlungstabelle zu berichtigen, widrigens die Re⸗ 
alität auf feine Gefahr und Koſten um was immer für einen Preis in 
einem einzigen Termine veräußert werden wird. 

4. Sollte dieſe Realität am obigen Termine weder über noch um 
den Schätzungspreis an Mann gebracht werden können, alsdann wird 
ſolche an dieſem Termine auch unter dem Schätzungswerthe um welchen 
Preis immer hintangegeben werden. 

5. Sollte der Meiſtbiethende bereit ſein, die Hälfte des Meiſtbothes 
mit Einrechnung des Vadiums ad Depositum dieſes Gerichtes zu erlegen, 
fo wird ihm auf fein Verlangen die Realität auch vor der Eigenthums⸗ 
einantwortung derſelben in den Beſitz und Genuß, jedoch nur gegen dem 
übergeben werden, daß er von der anderen Hälfte des Meiſtbothes vom Tage 
der Beſitzübergabe der Realität bis zum Erlage der zweiten Meiſtbvoths⸗ 
Hälfte 51100 Zinſen ad Depositum dieſes Gerichtes einzahle. 

Nach Erlag des ganzen Kaufpreiſes wird dem Erſteher das Eigen⸗ 
thumsdekret über dieſe Realität ausgefertigt, und ſämmtliche Laſten derſel— 
ben auf fein Begehren extabulirt, und ſolche auf den Kaufpreis übertra⸗ 
gen werden. 

6. Sollte jedoch ein oder der andere Glaubiger ſein Geld vor der 
allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollen, ſo hat der 
Erſteher die betreffende Forderung, wenn ſie in den Kaufpreis einfällt, 
zu übernehmen, und nur den allfälligen Reſt des Kaufpreiſes zu berichtigen. 

7. Die Kaufluſtigen werden rückſichtlich der Beſchaffenheit der Realität 
an den Schätzungsakt und eigenen Augenſchein und hinſichtlich der Steuer 
und Abgaben an die ſtädtiſche Kaſſa gewieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 29. März 1849. 


Uwiadomienie. 

Nro. 20367. C. K. Sąd miejski i Szlachecki Bukowiński do 
powszechnej podaje wiadomości, iz w skutek prośby P. Kapitana Lu- 
dwika Medl jako udowodnionego pełnomocnika żony swojej Teresy 
Medl — gdy wyznaczone dwa termina bezskutecznie upłyneły, i żadne 
licytacyę ułatwiające warnnki na byłym terminie podane nie zostały, 
na zaspokojenie przez P. Terese Medi wygranej 6000 zr. m. k. z 
przynależytościami, trzeci licytacyjny termin do egzekucyjnej publi- 
cznej sprzedaży tutejszej pod Liczba top. 143. leżącej P. P. Annie 
Ott, Janowi, Karolowi, Adolfowi, Franeiszkowi, Edwardowi i Gusta- 
wowi Maszka, tudzież Jędrzejowi Sanockiemn właściwie należącej re- 
alności dozwolonym i do przedsięwzięcia tej licytacyi w Sadzie tu- 
tejszym dzień 31. Stycznia roku 1860, o godzinie 10, z rana pod 
następnjacemi warunkami ustanowiony jest: 

1. Za cenę wywołania sprzedać się mającej realności, stanowi 
się wartość przez sądowe ocenienie wsumie 19878 zr. 23 kr. m. k. 
wymierzona, 

2. Chęć kupienia mający obowiązany jest 51100 ceny wywola- 
nej jako zakład do rąk komisyi licytacyjnej w gotowiznie złożyć 
któren to zadatek najwięcej ofiarującemu do ceny kupna i sprzedaży 
wrachowany, innym zaś po skończonej licytacyi zwröconym zostanie, 

3. Kupiciel obowiązany jest cenę kupna podług osnowy tabelli 
płatniczej wydać się mającej do sadowego depozytu złożyć, w przo- 
ciwnym razie ta realność na koszt i szkodę jego w jednym tylko ter- 
minie, za jakąbadź cenę sprzedana będzie. 

4. Gdyby ta realność na wyż wspomnionym terminie wyżej, 
lub za sumę szacunkową sprzedaną nie została, wtedy ta realność na 
tym terminie nawet poniżej szacunku za jakąbądź cenę sprzedaną 
zostanie. 

5. Gdyby kupiciel połowę ceny kupna wrachowawszy do niej 
zakład de depozytu sądu tutejszego w gotowiznie złożyć chciał, na- 
tenczas na prośbę jego ta realność w fizyczne posiadanie mu pod 
tym warnnkiem oddana będzie, jeżeli od drugiej połowy ceny kupna, 
od dnia w posiadanie mn oddanej realności, aż do składu drugiejpo- 
łowy ceny kupna, odsetki 5 od 100 do depozytu Sądu tatejszego 
złoży. 

up nastapionem złożeniu ceny kupna, otrzyma kupiciel dekret 
własności, ciężary i długi zaś na jego podanie wymazane i takowe na 
cenę kupna przeniesione zostana. 

6. Jeżeliby który z wierzycieli należytość swoją przed zastrze- 
zonem Sobie wypowiedzeniem przyjąć się wzbraniał, tedy ma kupu- 
jacy przypadającą należytość , gdy takowa w cenę kupna wpada — 
przyjać, i tylko resztę ceny kupna spłacić. 

7. Zresztą kupiciele względem przeglądnienia aktu detaxacyi do 
tutejszej registratury — a względem podatków i innych danin na tej 
realności ciążących do kasy miejskiej tutejszej odsćłają sie. 

Z rady c. k. sądu miejskiego szlacheckiego Bukowińskiego, 

Czerniowce dnia 29, marca 1849, 
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(10) a E dy k t. (3) 

Nr. 35403 i 35404. Ces, król, Sad Szlachecki Lwowski nie- 
obecnych i co do miejsca pobytu niewiadomych Annę z hrab. Dzie- 
daszyckich hrab. Rostworoska i Dawida Schönfelda niniejszem uwia- 
damia, ze pp. Eugeniusz i Tytus hrab, Dzieduszyccy przeciw nim i 
innym współzapozwanym o zmazanie ze stanu biernego dóbr Szczy- 
rzyce z przyległościami: Podgórzany, Smykań, Góra św. Jana, Po- 
brenezyn, Abrahamowice i Wilkowiska — tudzież z Semenowa z przy- 
ległościami i z Jabłonowa z przyległościami, sum 6000 złp, i 3000 
złp. z przynależytościami z pozycyami dotyczącemi i podzastawnemi 
pozew wnieśli, i pomocy sądowćj wezwali, w skutek czego dzień 
sadowy do ustnej rozprawy na 25g0 lutego 1850, o godzinie 10tej 
przed południem wyznaczony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych , nieobecnych i co do 
miejsca pobytu niewiadomych Anny z hrab. Dzieduszyckich hr. Ko- 
stworowskiej i Dawida Schönfelda niewiadome jest, przeto ces, król, 
Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niehezpieczeństwo obrońcą 
Pana adwokata krajowego Czermaka , zastępca zaś jego P. adwokata 
krajowego Starzewskiego, z którym wytoczona sprawa według usta- 
wy sadoweéj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się wiec zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub też innego obrońcę so- 
bie wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będa musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 


Lwów, dnia 12. Grudnia 1849. 


(8 Obwieszezenie. (3) 

Nro. 15690. Ces. kr. Sad szlachecki Tarnowski pp. Karolowi i 
Ksaweremu Trzecieskim, Karolowi Bethe czyli Bethe i Tekli z Gawroń- 
skich Kozłowskiej z życia i pobytu niewiadomym, a gdyby nie Żyli, ich spad- 
kobiercom ꝝ imienia i pobytu niewiadomym wiadomo czy ni, iż p. Anastazya 
z Kozłowskich Chrzanowska przeciw onym czyli ich masom spadkowym 
i spadkobiercom z imienia, nazwiska i pobytu niewiadomym wzglę- 
dem orzeczenia, że powódka jest terazniejszą właścicielką całych dóbr 
Gawrzyłowy górnej i części Gawrzyłowy dolnej, i za właścicielkę 
tychże dóbr odnośnie do uskutecznionej wedle ksiąg własn, 249 str, 
300 n. 13 haer. prenotacyj w stanie czynnym onychże zaintabulowaną 
być powinna — pozew do ustnej rozprawy pod dniem 9. grudnia 
1849 do l. 15690 wydała, a że miejsce ich pobytu sądowi nie jest 
wiadome, więc do ich obrony na ich koszt i nicbezpieczeństwo kurator 
w osobie pana adwokata Bandrowskiego z zastępstwem p. adwokata 
Witskiego wyznacza się, i celem ustnego przetoczenia tej sprawy 
dzień 21. marca 1850 o godzinie 10. rano wyznacza s'ę. Wzywa się 
zatem zapozwanych, by na powyższym terminie albo osobiście, lub 
też przez pełnomocnika innego sądowi się wymienić mającego — sta- 
neli, albo ustanowienemu kuratorowi potrzebną informacyę — i do- 
kumenta udzielili — inaczej możebne szkodliwe skutki sobie samym 
przypisać będa musieli. 

Z Rady e. k. Sądu szlacheckiego. 
Tarnów, dnia 13. grudnia 1849, 


(2977) Kundmachung. (3) 

Nro. 2806. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Stanisławow wird hier⸗ 
mit kund gegeben, es fet hierorts der Polizeikorporal Franz Sakowski 
am Iten Dezember 1848 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anord⸗ 
nung geſtorben. — Da die Erben deſſelben hierorts unbekannt ſind, fo 
werden alle jene, welche auf den Nachlaß des Franz Sakowski einen ge⸗ 
ſezlichen Anſpruch machen zu können glauben, aufgefordert, ſich diesfalls 
binnen Jahresfriſt bei dieſem Gerichte un ſo gewiſſer zu melden, als nach 
Verlauf dieſer Zeit man mit dem fräglichen Nachlaſſe nach Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren würde. 

Stanislau, am 6. Oktober 1849. 


(20) 


Obwieszczenie. 


x (3) 
Nro. 34778. Ces. król, Sąd Szlachecki Lwowski p. Julianne 


Szeptycke, P, Michała Paryłowskiego, masę Radziwilowska, P. Sta- 
nisława Laczyiskiego, P. Antoniego Lączyńskiego, P. Józefę hr. 
Brühl, P. Antoniego Rogalskiego i tychże spadkobierców z imienia 
9 nieznanych niniejszem uwiadamia, że spadkobiercy S. p. 
76% Nene, jako to: Beata hr. Czacka, Amalia hr. Brühl, 
Tyszkiewi r. Potockich pierwszego małżeństwa hr, Sołohub, drngiego 
125 vzowa, masa spadkowa ś. p. Alexandra hr. Potockiego i 
Jego ż pobytu nieznany syn Michał Potocki i inne z pobytu i z imie- 
listopada 1840 8. dzieci i spadkobiercy przeciw nim pod dniem 24. 
N kr. . 34778 o wyrzeczenie iż ilość 21785 złp. lub 
„ W. z odsetkami po 54100 — i ilość 26400 złp. 
lub 6690 * -  WSzeikiemi ustepami do nich Sciagajacemi sie 
i nadciężarami z porządku płatniczego z dnia 1950 i 2080 sierpnia 
1845 do L. 1333. pod L. II. 2 ustepami 36 i 63 z ceny kupna prze- 
daży dóbr Gliniany z przyłegłościami w ilości 41562 ZIR. 47 kr. 
W. W. w składzie sądowym zachowane 


i 4 l ) wykreślona być ma, pozew 
wnieśli 1 pomocy sądowej wezwal, w skutek czego do ustnego po- 
stepowania dzień sądowy na 20g0 marca 1850 0 godzinie 10tej przed- 
południem stanowi sie. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
C. K. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeństwo 
obrońca P. Adwokata krajowego Landesbergera „zastępcą zaś jego P. 


Adwokata krajowego Onyszkiewicza z którym wytoczona sprawa we- 
dług ustawy sadowéj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 
© Wzywa się więc zapozwanych niniejszóm obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielili lub tćż innego obrońcę sobie wy- 
brali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać bedą musieli. 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 13, grudnia 1849. 


(2966) . (1) 
Nro. 2100, Bom Magiſtrate der k. Stadt Jaroslau wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über die Klage des Herrn Robert Runge als Mit⸗ 
erben und Verwalter des Johann Friedrich Rungischen Nachlaſſes wider 
die Gläubiger der Johann Schwach'schen Cridamassa wegen Extabuli⸗ 
rung einer noch im Reſtbetrage per 7908 fl. 22 kr. W. W. über der 
sub Nro. 67 Krakauer Vorſtadt in Jaroslau für die obige Gantmaſſa 
haftenden Kauzion für nachſtehende Gläubiger, deren Exiſtenz und Auf⸗ 
enthaltsort nicht eruirt werden konnte, oder für deren Rechtsnehmer und 
Erben, als: 8 
a) Für das Handlungshaus Seidel et Krokel, 
b) die Siegelfabrik des Joseph Müller, 
c) die Seifenfabrick in Weidhoefen und 
d) für Frau Barbara de Haczkay Knobloch auf deren Gefahr und 
Koften Herr Simon Dybacz unter Subſtituirung des Herrn Kajetan 
Wezykowski zum Kurator beſtellt, zur Erſtattung der Einrede der 
Termin auf den 20ten Februar 1850 Vormittags um 10 Uhr im 
hieſigen Rathhauſe beſtimmt, und mit dem gedachten Kurator dieſe 
Angelegenheit nach Vorſchrift der gal. Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 5 
Die obigen Belangten werden demnach aufgefordert, bet der feſtge— 
ſetzten Tagſatzung entweder perſönlich zu erſcheinen, oder die zu ihrer Ber: 
theidigung nöthigen Behelfe dem beſtellten Kurator mitzutheilen, oder ſich 
einen andern Vertreter zu wählen, überhaupt das Erforderliche einleiten 
mögen, widrigenfalls ſie ſich die aus ihrer Vernachläßigung entſtehenden 
nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 
Jaroslau am 10. November 1849. 


(25) Obwieszczenie. (1) 

Nro. 14/1849, Jurysdykcya sądowa Państwa Dąbrowicy, ob- 
wodu Lwowskiego zawiadamia niniejszem Jana Jarmołowicza Łoziń- 
skiego lub w razie Śmierci jego, spadkobierców tegoż; tudzież spad- 
kobierców zmarłego Xiedza Grzegorza Dychdałowicza, że moca uchwa- 
ły z dnia 31. Grudnia 1849 do L. 14. Urzędowi ekonomicznemu po- 
lecono, aby P. Michała Popiela za właściciela gruntów we wsi Da- 
browicy w obwodzie Lwowskim leżących pod L. subrep. 132 poło- 
żonych a do Nr. domu 96 należących, zaintabulował. — Gdy zaś 
Jan Jarmułowicz Łoziński z miejsca pobyfu, a w razie jego śmierci 
spadkobiercy jego, równie jak spadkobiercy Grzegorza Dychdałowi- 
cza z nazwiska i miejsca pobytu niewiadomi są, dla tego na ich koszt 
i niebespieczeństwo obrońca sądowy w osobie P. Grzegorza Piszkle- 
wicza, z zastępstwem Pana Szemelowskiego rzeczników krajowych 
postanowionym i temuż uchwała doręczona została. 

Lwów, 31. grudnia 1849, 


(24) Öbwieszezenie, (1) 

Nro. 21849. Jurysdykcya Sadowa Państwa Jaśniska, obwodu 
Lwowskiego zawiadamia niniejszem spadkobierców zmarłego Xiedza 
Grzegorza Dychdałowicza, że uchwałą dnia 31. grudnia 1849 do L. 
3. zapadła urzędowi Ekonomicznemu Państwa Jaśnisk nakazanem z0- 
stało, aby P. Michała Popiela jako właściciela karczmy w Jaśniskach 
obw, Lwowskiego pod Nrem. kons, 66, leżącej wraz z wszelkiemi 
prawami jej przysłużającemi w księgach gróntowych Jaśniskich zain- 
bulowała. 

Gdy zaś spadkobiercy ci Xiędza Grzegorza Dychdałowicza z 
nazwiska i miejsca pobytu niewiadomi są, więc na ich koszt i nie- 
bespieczeństwo Pan adwokat Piszklewicz. za obrońcę sądowego, a Pan 
Adwokat Szemelowski za zastępcę tegoż nadany został, i temuż 
uchwała powyższa doręczoną została. 

Z Jurysdykcyi Państwa Jasnisk. 

Lwów, dnia 31. grudnia 1849, 


Edit (1) 
Nro. 4358. Nachdem die mit Lizitazionsedikten ddto, 18. Juli 
1849 Zahl 1509 auf den 24. September und 26. Oktober 1849 be⸗ 
ſtimmt geweſenen zwei Feilbiethungsterminen wegen Mangel an Kauflu⸗ 
ſtigen fruchtlos verſtrichen find, und überdieß auch in dem gleichzeitig auf 
den 23. November 1849 anberaumten weiteren Termine die einberufenen 
Tabulargläubiger zur Einvernehmung derſelben über die Feſtſetzung der 
erleichternden Lizitazionsbedingniſſe mit Ausnahme des exekuzionsführenden 
Klaͤgers Herrn Moses Kallier nicht erſchienen, ſo wird in hiergerichtl. 
Erledigung des protokollariſchen Anbringens des Klägers Moses Kallier 
zur Befriedigung der durch denſelbeu wider Salamon Ostersetzer erſteg⸗ 
ten Schuldforderung von 4524 SRub. ſammt der von der am 16. Jänner 
1847 fällig geweſenen erſten Zahlungs rathe pr. 1508 SR. und den von der am 
16. Jaͤnner 1848 fälligen zweiten Rate pr. gleichfalls 1508 SRub. gebühren⸗ 
den 61100 Intereſſen und den bereits früher mit 5 fl. 24 kr., dann 15 fl. 
C. M., wie auch gegenwärtig im gemäßigten Betrage von 12 fl. A 
C. M. zuerkannten Gerichtsköſten die angeſuchte weiter exekutive Feilbie⸗ 
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(22) 


thung der dem ſachfälligen Hr. Salamon Ostersetzer zugehörenden all⸗ 
hier in Brody sub C. Nro. 1076 gelegenen Realitat bewilliget, welche in dem 
hiemit auf den 29. Jänner 1850 um 3 Uhr Nachmittags anberaumten 
dritten Termine unter nachſtehenden Bedingungen hiergerichts wird abgee 
halten werden: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 7473 fl. 19 244 kr. C. M. angenommen. 

2. Die Kaufluſtigen find verbunden den zehnten Theil des Schätzungs⸗ 
werthes im Betrage von 747 fl. 20 kr. C. M. zu Handen der Lizitazions⸗ 
kommiſſion im Baaren als Babium zu erlegen, welches Vadium dem Meiſt⸗ 
biethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber zu⸗ 
rückgeſtellt werden wird. 5 

3. Der Meiſtbiethende wird gehalten ſein binnen 14 Tagen nach 
Empfang des Beſcheides, mit welchem der Lizitazionsakt zu Gericht ange 
noınmen werden wird, den angebothenen Kaufſchilling mit Einrechnung 
des Vadiums hiergerichts zu erlegen. 

4. Sollten jedoch die Tabulargläubiger die Bezahlung ihrer Forde⸗ 
rungen vor der etwa bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollen, 
fo wird der Meiſtbiethende dieſelben nach Maaß des angebothenen Kauf- 
preifes zu übernehmen haben. 

5. Nachdem der Meiſtbiethende den obigen Lizitazionsbedingniſſen 
wird Genüge geleiſtet haben, wird ihm das Eigenthumsdekret zu dieſer 
Realität ausgefolgt, derſelbe in den phyſiſchen Befitz davon eingeführt, 
und die darauf haftenden Laſten mit Ausnahme jener, welche dem Grunde 
ankleben, dann der nach der Bedingniß 4. etwa übernommenen Forde⸗ 
rungen, werden ſodann extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen 


werden. 


6. Im Falle aber der Käufer einer oder der andern Lizitazions⸗ 


Bedingung in der beſtimmten Friſt nicht Genüge leiſten follte, ſo wird 
auf deſſen Gefahr und Koſten eine neue Verſteigerung und dieß ohne 
neue Schätzung in einem einzigen Termine ausgeſchrieben, und bei dieſer 
die zu veräußernde Realität auch unter dem Schätzungswerthe verkauft, 
das Angeld aber zu Gunſten der Gläubiger eingezogen werden. 

7. Sollte dieſe Realität im erſten oder zweiten Feilbiethungstermine 
nicht um oder über dem Schätzungswerthe veräußert werden können, fo 
wird nach Vorſchrift der $$. 148 und 152 der G. O. und des Hofde⸗ 
kretes ddto. 25. Juni! 1824 3. 2017 zur Einvernehmung ſämmtlicher 
Tabulargläubiger wegen Feſtſetzung der erleichternden Lizitazions bedingniſſe 
die Tagſatzung auf den 12. Februar 1850 um 3 Uhr Nachmittags be⸗ 
ſtimmt, zu welcher die ſämmtlichen darauf einverleibten Tabulargläubiger 
hiergerichts zu erſcheinen vorgeladen werden. . 

8. Sfraeliten ſind von dieſer Lizltazion nicht ausgeſchloſſen. 

9. In Betreff der von der feilzubiethenden Realität rückſtändigen 
Steuer werden die Kaufluſtigen an die hierortige Stadtkaſſa gewieſen, 
dann der Schätzungsakt ſo wie der Grundbuchsextrakt können zu jeder 
Zeit in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Uebrigens wurde für die liegende Verlaſſenſchaftsmaſſe des verfiote 
benen Abraham Rull Schapira und deſſen präſumtiven Erben unbekann⸗ 
ten Orts abweſenden Jakob Benjamin Rull Schapira als Tabulargläu⸗ 
biger ein Kurator in der Perſon des Manases J. Landau mit Subſtitu⸗ 
zion des Aron Gran, ferner für diejenigen Gläubiger, denen die Verſtän⸗ 
digung von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion aus was immer für einer 
Urſache vor dem Termine nicht zugeſtellt werden könnte, ſo wie allen je⸗ 
nen Gläubigern, welche auf dieſer Realitat allenfalls mittlerweile ein Pfand⸗ 
recht erworben haben, Isaak Katz, mit Subſtituzion des Ascher S. Jap- 
ke zum Kurator ad actum hiergerichts aufgeſtellt. Was hiemit zur alle 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Brody am 12. Dezember 1849. 


(2991) Obwieszczenie. (2) 

Nro. 35279. Przez c. k. Sąd Szlachecki Lwowski wzywa sie 
wszystkich tych, którzyby list zastawny Towarzystwa Stanowego Ga- 
licyjskiego kredytowego Ser. III, XXV, na sumę 1000 złr, mon. kon. 
pod dniem igo stycznia 1848 pod N, ser. 6069 — 158 i N. porzad. 
636. wystawieny — mający jeszcze 18 kuponów, z których pierwszy 
30g0 czerwca 1849 do wypłaty przypadał i Talon na dałsze kupony 
posiadali, wzywa się, aby wspomniony list zastawny w przeciągu je- 
dnego roku tem pewniej przedłożyli, lub też swoje prawo do tego 
listu udowodnili, gdyż w przeciwnym razie ten list zastawny amorty- 
zowany zostanie. ! 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiege. 
We Lwowie dnia Ago grudnia 1849. 


(2953) DI 64 (3) 
Nro. 15971. Bom Bukowinaer k. k. Stadt: und Landrechte wird 
in der Verlaßmaſſa nach Elisabetha Nagy den unbekannten Aufenthalts⸗ 
ortes ſich befindenden Erben Elisabetha Nagi und Anton Nagy anmit 
bekannt gegeben, daß zur Wahrung ihrer Rechte ihnen ein Kurator in der 
Perſon des Lorenz Eifler beſtellt wurde. Die benannten Erben haben 
demnach ihre allfälligen Behelfe dieſem Kurator an die Hand zu geben, 
oder perſönlich ihre Rechte bei Gericht zu vertreten. 
Aus dem Rathe des k. k Bukowinaer Stadt: 
Czernowitz am 6. November 1849. 


und Landrechts. 


(16) Kundmachung. (3) 

Nro. 12795. Vom k. galiziſchen Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 
wird allen, welche den Wechſel ddto, 25. Junt 1847 über 3000 fl. C. 
M. Ordre Baruch Kohea vom Mayer Kauf ausgeſtellt und vom Prosper 
Grafen Zborowski akzeptirt, beſitzen, die Ediktalaufforderung ausgefertigt, 
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* 


damit ſie ſolchen binnen der Friſt Eines Jahres vorweiſen, unter der 
Strenge, weil ſonſt dieſer Wechſel für amortiſirt erklärt werden wird. 
Lemberg am 29. November 1849. 


Edikt. 


(14) 

Nr. 13519. Vom Bukowinager k. k. Stadt⸗ und Landrechte wird nach 
verlaufener Ediktalfriſt und bei dem Umſtande als während derſelben von 
Niemanden Anſprüche erhoben wurden, aumit bekannt gegeben: es werde 
in Willfahrung des Amortiſirungsanbringen des Maximilian Adler de 
praes. 20. September 1847 Z. 14893 der in Verluſt gerathene von der 
Adminiſtrazion der mit der erſten oſterreichiſchen Sparrkaſſe vereinigten 
allgemeinen Verſorgungsanſtalt ausgeſtellte, auf den Namen des Anton 
Joseph Adler lautende Original-Rentenſchein Nro. 9825. J. A, 829. 
Fol. 349. über 200 fl. C. M., hiemit für amortiſirt erklärt, und es ſey 
die obbeſagte Verſorgungsanſtalt nicht mehr verbunden darauf Rede und 
Antwort zu geben. 

Aus dem Nathe des k. k. Bucowinaer Stadt⸗ und Landrechts. 

Czernowitz am 1. Dezember 1849. 


Obwieszczenie. (1) 


Nro, 151839. Jurysdykcya sądowa Państwa Dabrowicy obwodu 
lwowskiego zawiadamia niniejszem Bazylego Zerebeckiego , Józefa, 
Teodora, Grzegorza Alexandra i Pawła Zerebeckich, Antoniego To- 
zińskiego tudzież Jana i Helene Jaroszów czyli Jaroszewskich, iz dnia 
31. grudnia 1849 do L, 15. zapadłą uchwałą, urzędowi ekonomicz- 
nemn państwa Dąbrowicy poleconem zostało P. Michała Popiela za 
właściciela gruntów w Dabrowicy pod Nrem sub 133 umieszczonych 
a do Nru domu 106 nałeżących i budynków na nich znajdujących 
się zaintabulować, 

Gdy zaś miejsce pobytu Bazylego Zerebeckiego , Józefa , Teo- 
dora, Grzegorza, Alexandra i Pawła Zerebeckich , Antoniego Łoziń- 
skiego, Jana i Heleny Jaroszów czyli Jaroszewskich nieznane a w ra- 
zie ich śmierci spadkobiercy ich z nazwiska i miejsca pobytu nie- 
wiadomi są — więc na ich koszt i niebezpieczeństwo obrońca sądowy 
w osobie P. Grzegorza Piszklewieza 2 zastepstwem P. Szemelow- 
skiegó adwokatów sądowych ustanowiony jest i temuż powyższa 
uchwała doręczoną została. 

Lwów dnia 31, grudnia 1849, 


(15) Kundmachung. 

Nro. 26171 - 1849, Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen de praes. 19ten No⸗ 
vember Z. 26171 der Eheleute Peter und Eliſabeth Kolrus um Anord⸗ 
nung der Löſchung der über dem Haufe sub Nro. 479 1/4 zu Gunſten 
des Andreas Szumlański pränotirten Summe pr. 2400 flp. der Stadtta⸗ 
fel mit dem Beſchluſſe vom 29. November 1849 3. 26171 aufgetragen 
wurde, nach vorläufiger Ingroſſirung der Erklärung A. auf Grund der⸗ 
ſelben die im Laſtenſtande des Hauſes sub Nro. 379 14 dom, 27 pag. 
233 n. 2 on. zu Gunſten des Andreas Szumłański pränotirte Summe 
NF fip. von dieſem Haufe sub Nro. 379 1/4 zu extabuliren und 
u loſchen. 
f Da nun der Aufenthaltsort des Herrn Andreas Szumlański unbe⸗ 
kannt iſt, ſo wird demſelben ein Vertreter in der Perſon des H. Adten 
Zminkowski beigegeben, und hievon der Herr Andreas Szumlański mit 
dem verſtändiget, daß falls er wider dieſe Löſchung die vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel ergreifen follte, derſelbe die erforderlichen Rechtsbehelfe ent⸗ 
weder dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder ſich einen anderen 
Rechtsfreund zu erwählen hat. 

Lemberg am 29. November 1849. 


(2972) Edictu m. (3) 

Nro 33371. Per Caes. Reg. Forum Nobilium Leopoliense Joanni 
Bonaventurae Zamojski. Michaeli Zamojski, Catharinae de Zamojskie 
Kunicka, Mariae de Zamojskie Lisniowska, et Juliannae Zamojska 
medio praesentis edicti notum redditur, quod ad requisitionem C. R. 
Fori Nobilium Tarnoviensis in sequellam petiti Nicolai Zamojski huc 
devolutae — resoluto hujati ddto 21. Augusti 844 N.21827 Tabulae 
reg. ordinatum exstitit ut dupplicatum decreti addictae haereditatis 
post Rdum. Melchiorem Zamojski per Caes. reg. Forum Nobilium 
Tarnoviense sub 23. Decembris 1841 ad N. 4319 editi sub 1]. pro- 
dnctnm praevie ingrosset, atque ex eodem 

1) Dom, Carolinam Piechocka pro proprictaria in 4272 parli- 
bus relate ad praenotationem de praccedenti ut Dom. 265 pag. 262 
n. 18. conspicuam, porro: 6 " 

2) DD. Joannem Bonaveniuram Zamojski, Michaelem Zamojski 
et Catharinam de Zamojskie Kunicka qua proles olim Francisci Za- 
mojski, quemlibet pro proprietario 3/72 partium; 

3) D. Mariam Lisniowska natam Zamojska , Juliannam Zamoj- 
ska, qua proles olim Onuphrii Zamojski quamlibet pro propria in 
3172 partibus; ( 

4) Nicolaum Zamojski pro proprietario in 8072 partibus; et 
andem 4 . 

5) Dnam Cunegundam Jędrzejowska pro proprietaria in 472 
partibus in Circulo Bochnensi sitorum ad massam successionalem 
olim Rdi, Melchioris Zamojski spectantium bonorum Glichow in statu 
activo horumce bonorum erga edocendam legali in termino habilita- 
tem bona terrestria possidendi praenotet; simulg. tali ratione clausu- 
lam $. 822 Cod. civ, univ. cirea praenotationem Carolinae Piechocka 
Dom. 265 p. 262 n. 18 haer. conspicuam sublatam esse-adnotet. — 
Similiter et Josepho Thadaee binom. Zamojski notum redditur, quod 


(29) 


(2) 


w 
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resoluto hujati ddio 11. Febraarii 1845 ex commem. ad N. 21827 
SAA. Tabulae Reg. suppletorie ad mandatum hujus Fori ddto, 21. Au- 
gusti 1844 N. 21827 et respective ad punctum 2dum ejusdem ordi- 
natum exstitit, ut in fundamento deereti addietae haereditatis post 
Rdum Melchiorem Zamojski ddto. 23, Decembris 1841 N. 4319 jam 
ingrossati Josephum Thadaeum binominis Zamojski qua prolem olim 
Francisci Zamojski pro proprietario 3/72 partium bonorum Glichow 
ad olim Rdum Melchiorem Zamojski spectantium erga edocendam le- 
gali in termino habilitatem bona terrestria possidendi praenotet. 

Cum autem hie jadicii domicilium eorum ignotum sit, ideo ad- 
vocatus Dom. Leszczyński cum substitutione Dni Adti Komarnicki pe- 
riculo et impendio pro curatore constituitur, eidemq, superius memo- 
ratae resoluliones intimantur, de qua resolutione supra cilata isthoc 
edictum notitiam dat. 

Ex Consilio Caes. Reg. Fori Nobilium. 

Leopoli die 27. Novembris 1849, 
(2983) Ankündigung. (5) 

In Folge k.k. hoher Landes⸗Militär-Kommando-Verordnung vom 
20. d. M. Nro. 16716 und vermög Anordnung des k. k. löblichen Trup⸗ 
pen-Brigade-Kommando, werden vom Montag den 31. Dezember 1849 
angefangen, und an den folgenden Tagen im Monate Jänner 1850, au= 
ßer den Sonn- und Feiertagen täglich Früh 10 bis Nachmittags 1 Uhr, 
überzahlige Fuhrweſens- und Packpferde auf dem Heumarkte nächſt der 
Schießſtätte gegen baa.e Bezahlung im Lizitazionswege veräußert werden. 

Vom k. k. Militär-Fuhrweſens-Korps, galiziſchen Landes-Poſto⸗ 


Kommando. 
Lemberg am 28. Dezember 1849. 
60 S (1) 


Nro. 11530-11531. Von dem k. k. n. ö. Landrechte wird mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht: es habe bei dieſem Landrechte die 
Adminiſtration der mit der erſten öſtr. Sparrkaſſa vereinigten allg. Ver⸗ 
ſorgungsanſtalt durch Herrn Dr. von Sonnleithner wider Herrn Theodor 
Coppieters v. Tergonde, Eigenthümer der Güter Ladzina, Ulucz und 
Hrozowska im Sanoker Kreiſe Galiziens, wegen Zahlung zweier Darle— 
hensbeträge pr. 18376 fl. 37 kr. und 6770 fl. 20 kr. C. M. e. s. c. Klage 
angebracht, und um die richterliche Hilſe gebethen, worüber zuletzt die 
Tagſatzung auf den 16. Februar 1850 v. M. 11 Uhr anberaumt mot: 
den iſt, und dieſes n. ö. Landrecht, da demſelben der Aufenthalt des 
Herrn Geklagten unbekannt iſt, zu feiner Vertretung, und auf deſſen Ge⸗ 
fahr und Unkoſten, den hieſigen Hof- und Gerichts-Advoeaten Hr. Dr, 
Schiestl als Curator beſtellt hat, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der k. k. allgemeinen Gerichtsordnung ausgeführt und entſchieden 
werden wird. 

Der Herr Geklagte wird deſſen durch dieſes Ediet zu dem Ende 
erinnert, damit er allenfalls zur rechten Zel: ſelbſt zu erſcheinen, feine 
Rechtsbehelfe dem beſtimmten Vertreter vorzulegen, oder auch ſich ſelbſt 
einen anderen Sachwaltec zu beſtellen, und dieſem Landrechte nahmhaft zu 
machen, überhaupt aber die gerichtsordnungsmäßlgen Mittel zu ergreifen 
wiſſen möge, die er zu feiner Vertheidigung dienlich finden würde, indem 
er ſich die aus ſeiner Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben wird. 

Vom dem k. k. n. ö. Landrechte. 

Wien, den 14. Dezember 1849. 


Nro. 72039. Verzeichniß a) 
der von dem Miniſterium des Handels am 3. Dezember 1849 verliehenen 
ausſchließenden Privilegien: 

Ad Nrum. 75871 Ul. II.— 1849. Zahl 7484/H, II. Dem Herrn Gee 
org v. Winiwarter, k. k. Ingenieur-⸗Aſſiſtenten, unter der Firma: Tiſch— 


bein und Reich, wohn. in Wien! durch den Hof- und Gerichts-Advokaten 
Dr. Joſeph Mar Ritter v. Winiwarter, wohn. in Wien, Stadt Nr. 885 
über die Erfindung mittelſt eines eigens konſtruirten Apparates die beim 
Abdampfen irgend einer Flüſſigkeit ſich entwickelnden Dämpfe zur weite⸗ 
ren Verkampfung derſelben Flüſſigkeit in geſchloſſenen Keſſeln kontinuir⸗ 
lich zu benützen, auf Fünf Jahre. 

In öffentlichen Sicherheits-Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Zahl 7517 1H II. Dem Herrn Anton Schrötter, Profeſſor der Che⸗ 
mie am k. k. polytechniſchen Inſtitute, wohn. in Wien, Wieden Nr. 29, 
über die Erfindung, den gewöhnlichen leicht entzündlichen Phosphor fa: 
briksmäßig und im Großen auf eine leicht ausführbare Weiſe in einem 
völlig indifferenten, erſt bei hoher Temperatur ſich entzündenden Körper 
umzuwandeln, auf Drei Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sanitätt-⸗Rückſichten fteht der Ausübung dieſes Pri⸗ 
vilegiums kein Bedenken entgegen. 

Zahl 7518111 II. Dem Herrn Karl von Maier, Privatier, wohn. 
in Wien, Stadt Nr. 796, über die Erfindung und Verbeſſerung in der 
Rübenſaft⸗Gewinnung und Rübenzucker-Erzeugung, fo wie der dazu gehö— 
rigen Apparate, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sanitäts⸗Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Zahl 758551 II. Dem Herrn Charles Emile Paris, Kaufmann, 
wohn. in Bercy bei Paris; durch Louis v. Orth, wohn in Wien, Leo— 
poldſtadt Nr. 386, über die Erfindung in der Glaſirung des Eiſens, um 
es zu konſerviren und vor Oxydazion zu ſchuͤtzen, auf Zwei Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In techniſcher und feuerpolizeilicher Beziehung ſteht der Ausübung 
dieſes Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Zahl 7587 Hä II. Dem Herrn Paul Beck, Privatier, wohn. in Wien, 
Landſtraſſe Nr. 322, über die Erfindung, alle jene feſten Gegenſtände, 
die von Poſamentirern und Stickern durch Weben, Spulen, Wirken, Dres 
hen und auf andere derlei Arten erzeugt werden, aus allen Gattungen 
Metallen und Metall-Kompoſtzionen durch Treiben, Preſſen, Stoßen, Drucken, 
Walzen u. ſ. w. zu verfertigen, auf Ein Jahr. 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach następujących 
zameldowanych. 


Od 19g0 do 21g0 grudnia 1849. 


Świderski Ignacy, e. k. urzędnik sądu kryminaln. 33 J. m., na zapalenie mózgu. 
Czajkowska Frańciszka, uboga, 78 J. m., ze starości. 

Enders Karol, muzykus, 42 J. m., na gangrynę wewnętrzną. 

Witrylak Marya, dzićcię ulrzymujacego fiakry, 1 r. m., na konwulsye. 

Hnato Jan, dzićcię piwnicznego, 10 mies. m., detto. 

Reltinger Maria, dziecię nauczyciela, 2 mies, m., na konsumcye. 

Swiatelski Piotr, parobek, 42 1. m., na zapalenie płuc, 

Postolak Jakób, detto 2 J. m., na duszność. 

Prociow Jan, zarobnik, 34 J. m., na puchlinę wodną. 


Miadzyńska Maria, zarobnica, 35 J. m., detto. 
Ciepiiska Maria, detto 60 J. m., ze starości. 
Okapiec Zofia, detio 78 1. m. detlo. 
Wasik Maria, detto 60 1. m., na osłabienie. 


Kudłaty Konstanty, ze. Zboisk, 30 J. m., na wysuszenie soków. 
Burghard Maria, 7 I. m., na raka wodnego. 

FA e e 
Aschkanazy Mendel; machlarz, 22 1. m., na sparaliżowanie mózgu. 
Obst Laje, wdowa po faktorze, 35 1. m., na suchoty. 
Karsch Sara, żebraczka, 40 1. m., detto. 
Pordes Leiser, dzićcię machlarza, 2 J. m., na anginę. 
Nomis Leib, detto 1 14 roku m., na konsumcyę, 
Ehrenpreis Rubin, uboga, 53 J. m., detlo. 


Anzeige- Blatt. 


Doniesienia prywalne. 


— — 


(30) N 1 
Kundmachung. ko 

Nachdem die Ziehungs-Zeit der vom Großhandlungshauſe J. &. 
Schuller « Comp. in Wien garantirten und außer gewöhnlich reich 
ausgeſtatteten Feld-Lotterie, wobei mit kleiner Einlage von 4 fl. 
C. M. große Gewinnſte von fl. 200,000 — 30,660 — 20,000 
— 12,000 x. gewonnen werden, und man beim Kaufe von 2 Looſen I. und 


— 


II. Abtheilung 2 Treffer machen kann — ſchon nahe heranrückt, und 
der größere Theil der Looſe bereits vergriffen iſt, erlaubt ſich der Ger 
ſertigte zur Kenntniß zu bringen, daß derſelbe durch früheren Ankauf einer 
großen Parthie-Looſe in der angenehmen Lage iſt, damit noch in guter 
Auswahl dienen zu können. — Brieſe und Beſtellungen werden franco 
erbethen. Lemberg, am 5. Jänner 1850. A. Rubin im Hauſe des 
Apotheker Herrn v. Ziętkiewicz, 


18 die aufrichtige Theilnahme, bei dem verbreiteten Gerichte meines 
Todes, ſage ich allen meinen Freunden und Bekannten meinen herz— 
lichſten Dank. Zugleich kann ich ihnen die beruhigende Verſicherung ge— 
ben, daß ich mich ſeit 10 Jahren nicht fo wohl gefühlt habe, als gegen⸗ 
wärtig nach der Rückkehr von meiner Reiſe. 
Lemberg am 30 Dezember 1849. 
Gustav Adolph Schretter. 

(122) 


Med. Doctor, 
— 0-3 —— 


4 U + 
Zündholzchen⸗Fabriks⸗Anzeige. 
Von allen Gattungen verläßlichen Reibhölzchen mit und ohne Schwe⸗ 
fel, in Kartandeln und Schuber, das Kiſichen mit 50 Päckchen von 8, 
10 bis 40 kr. C. M., fo wie auch alle andere Gattungen Zündrequiſi⸗ 
ten, ſind billigſt zu haben in der Handlung des Friedrich Faust am Ring⸗ 
platz Nro 239 in Lemberg. (340 () 


» ozszerzona fałszywa pogłoska o mojej śmierci, podaje mi sposo- 
--hność serdecznie podziękować za udział, a razem zapewnić wszy- 
stkich moich przyjaciół i znajomych, że od dziesięciu lat nie uzywa- 
łem tak ezerstwego zdrowia, jak po terazniejsze) mojej podróży, 


Lwów, dnia 80. grudnia 1849. 
Gustaw Adolf Sehretier, 
Doktor medycyny. 


. e . i r 
Doniesienie o fabryce zapałków. 
Wszelkiego gatunku zapałków z siarką lub bez siarki w pude- 
łeczkach i zasówkach, — skrzyneczka zawierająca 50 paczek à 8, 
10 aż do 40 kr. M. K.— jakoteż i inne różnego gatunku rekwizyta La- 
palające są po najumiarkowańszych cenach do nabycia w handlu Ery- 
dryka Fausta w rynku Nro. 239 we Lwowie. 


2 
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Schreyer's 


unter der Leitung des Herrn Karl Orban. 


Heute Sonnabend den 5. Jänner 1850, 
findet eine 


große Vorſtellung der vierfüßigen Künſtler⸗Geſellſchaft ſtatt. 


Anfang um 7 Uhr. 


Morgen Sonntag den 6. Jänner 1850, 


finden zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar: Die erſte Vorſtellung um 4 Uhr, die zweite um 7 Uhr. 
Kaſſeneröffnung um 3 Uhr. 


Johanna Schreyer, 
Eigenthümerin. 


—— 
— — 


PEN. Grammatyka praktyezna 
Kaspra Hirela 


przełożona przez Jana Jul, Szczepańskiego, profesora języka polskiego w c, k. akademii technicznój lwowskićj, a podług 14g0 wydania 
Konrada Orela, profesora w Zurichu pomnożona i poprawiona przez 


Karola Piechorskiego, 


3 


profesora języka franeuskiego i literatury w e, k. wszechniey iw c, k. akademii technicznćj lwowskićj, wyszła z pod prasy nakładem ni- 
2% podpisanego i jest do nabycia we wszystkich księgarniach krajowych i zagranicznych po dotychezasowćj stałćj 
cenie 1 ZIR. 45 kr, M. K. Grammatyka Mirela, ze stanowiska umbiczego uważana, według zeznania wszystkich znawców, między innemi 
tego rodzaju dziełami niezaprzeczenie pićrwsze zajmuje miejsce: dowodem tego jest nagłe następowanie wydań oryginału niemieckiego i 
predkie rozebranie przełożenia na polski język z dwunastego wydania. Gdy atoli 14te wydanie niemiecko - francuskiej grammatyki Kaspra 
Ilircla przez profesora Konrada Orela znaczną ilość korzystnych odmian i umiejętnych dodatków otrzymało, uznał wiec wydawca za nie- 
odzowny obowiązek takowe i w polsko- francuskiej grammatyce umieścić, tém bardzićj, że pićrwsze przełożenie, zupełnie rozebrane, z ory- 
ginałem 14go wydania w równi postawić koniecznie wypadało; a P. Karol Piechorski, profesor języka francuskiego i literatury w c. k. 
wszechnicy i w c. k. akademii technieznej Iwowskićj, ze swoich wykładów publicznych zaszczytnie znany, uskutecznił tę prace w sposób 
godny swojego stanowiska, 4, =. - 1 
Azeby nawet we wzgledzie typograficznym wewnętrznćj wartości tego dzieła zupełnie odpowiedzieć, nieszczedził wydawca ko- 
sztów; a chociaż drugie wydanie, już dla większości głosek, już dla przybyłych dodatków o 10 ark. powiększone zostało, cenę takowego 
jednakże nie podniósł. - 
Lwów, dnia 15. Grudnia 1849, 3 K 
Jan Milikowski, 


księgarz we Lwowie, Stanisławowie i Tarnowie, 


( 


(2895—3) 


Karl von Notteck's, 


(3) Flaſche ruhend (nicht mit Soda wie der Schaumwein, der in einigen 
des edlen Vorkämpfers für Freiheit, 


Monaten verkauft wird, und nach dem Genuſſe disgustirt, wovon ſich das 
verehrte Publikum durch Vergleiche ſelbſt überzeugen kann) zeichnet ſich 
beſonders durch das zarteſte Aroma, Lieblichkeit, Klarheit, und ſchönes 


f 0 
berühmtes Geſchichtswerk. 
Original-Ausgabe bis auf die neueſte Zeit, in 12 Bänden. 

Zu haben in drei verſchiedenen Ausgaben: 
In Oktav mit 26 Illuſtrationen und dem Portrait des Ver⸗ 
faſſers 5 8 x z 20 fl. — kr. C. M. 
In Oktav ohne Illuſtrationen, mit dem Portrait 16 fl. 40 kr. 
Conv. Münze. 
In Taſchenformat mit 26 Illuſtrationen und dem Portrait 
18 fl. 20 kr. C. M. 
Rotteck's Weltgeſchichte verdankt die günſtige Aufnahme im ganzen 
deutſchen Vaterlande dem kühnen, männlichen Muthe, mit dem 
der Verfaſſer es wagte, in Zeiten der geiſtigen Knechtſchaft, die Wa b rz 
heit offen und ohne Rückhalt auszuſprechen. Keines der neueren allge⸗ 
meinen Geſchichtswerke hat darum eine ſo große Verbreitung gefunden, 
als bas des freiſinnigen Rotteck, des Mannes, in welchem die deutſche 
Nation einen ihrer edelſten Vorkämpfer für Recht und Freiheit 
mit gerechtem Stolze verehrt. Die Verbreitung feines großen Geſchichts— 
werkes in mehr als 75,000 Exemplaren gibt das glänzendſte Zeugniß. 
Obige Ausgaben ſind auch in eleganten Einbänden vorräthig bei 
Karl Wild, Ring Nr. 171, dann bei J.Milikowski, P. Stockmann, 
H. W. Kallenbach, und II. Stengel in Lemberg und bei Eduard Wi- 


niarz in Czernowilz. 


Al Qualitäten des unübertrefflichen Stallenberg's Champagner wie 
»Wauch der anerkannt beliebte und berühmte Fleur de Weidling, nach 


der beſten franzöſiſchen Methode, zwei Jahre vor dem Verkauf in der 


Mousseux aus, und ift zu haben in der Hauptniederlage in der Stadt 
Spezerei⸗ und Weinhandlung am Ringplatz Neo. 235 zum ſchwarzen 
Hund in Lemberg. . (2970)=(2) 


(28) So eben iſt erſchienen 
in der Verlagshandlung von J. P. Sollinger's-Wittwe in Wien, 

und in Lemberg 

bei H. W. Kallenbach 
Vorräthig: 
Die te Auflage 
von 
Dr. Joh. Nep. Vogl's 
illuſtrirtem 


SOLDATEN - AALEWDER 


für das Jahr 


18 5 0. 


Mit vielen Original ⸗Illuſtrationen und Holzſchnitten von gelungen⸗ 
ſter Ausführung. 

Sr. Excellenz dem Herrn Feldmarſchall Grafen Joseph Ra- 
detzky de Radetz gewidmet. 


Groß⸗Oktav. In farbigem Umſchlag geheftet. Preis 40 Fr. C. M. 


